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Au! Das tat weh!
„Du bist nichts als ein Stück Dreck“, schleuderte er mir nach dem gemeinsamen Mittagessen ohne Vorwarnung ins Gesicht.

Die punktuellen Begegnungen in den vergangenen Jahren waren unterschiedlich verlaufen. Sie rechtfertigten aber in keiner Weise eine solche Beleidigung. Und überhaupt: bevor ich mich zu ihm setzte, habe ich ihn gefragt, ob der Platz frei wäre. Er hat „Ja“ gesagt.
Nach einem letzten triumphierenden Blick auf mich steht er auf und geht.

Beschämt und mit einem schmerzenden Herzen bleibe ich zurück.

„Die Erinnerung an diesen Schmerz wird in Zukunft unsere Distanz regeln und den Rest überlasse ich dem lebendigen Gott“, denke ich, nachdem ich mich aus der ersten Erstarrung gelöst habe.
„Und was den Dreck anbelangt“, denke ich weiter. „Ich habe immer weniger Mühe damit, wenn mich andere Menschen als Dreck sehen wollen. Schliesslich wachsen auf dem Dreck die schönsten Rosen. Damit komme ich bei meiner Frau immer gut an!“

„Und jetzt ist es Zeit für einen Cappuccino“, entscheide ich.

Ich stehe auf und mache mich auf den Weg. 

